
f

Seifet

ikslis - kliei TrlM
lmttaffe 2t ^
>»*u?r"m»r9«n* di« 7 Uhr ofttnbt. 580 ^ CltiIt ^ ^ ^ 2 SCJOllCtt « VonDUhr morgen»

.A»ixH!»>lL»!l,
SchalKr-Hall» saSfinek«m 9 Uhr morgen« dt» 7 Uhr adand».

ikkorit» : Stwtftxrt ». « . 5b . 74M.

Pong » • Drei» für beide , u*gab«R: M ! 1.46 monatlich , Mk. 4.56 »ierteljAbrlid ) durch den Verlag
Langgosie 21. ohne Bringeriohn . MI . 4.5» »ierieljthrlich durch ave »euttch-i-. Bostansiallen . au ».
Ich!ietz!ich Bestellgeld . — vezua ».» ^ t«ll« >»en nehmen »uherdem »nlgegen : in Aierbaden die Z« « gste»e
WrMlrrckring ll», sowie di« Ausgabestellen in allen Teilen »er Siadl ; in Biedirch : die dortigen Au»,
gabeftellen und in den denachdarten Jandorten und im Rheingau di« betreffenden Togblatt . Träger.

Fernruf:
^r - , »laith, «, ' 5lr. « S» u.

Ron D Uhr morgen » dt» 7 Uhr adend ». «»her Sonntag «.
v »stsche« »at » : hraalfuri a. M. 5ir. 7405.

« « ^ aen^ rei, filr »I« ZeUe: 55 Pfg . flir Snliche « nieigen l 35 vlg . für »„ »Märliae Anje ' gen l l .23 Ulk.
Mr Snliche ReNamen . 5.50 Mk. f«r au »wSr >ige Reklamen . 5»«/r Teuerung ».?,u chlug. - « er wieder,
heiter Aufnahme unaertnderter Anzeigen entsprechender 5!achlah. — A»j»ig«n-Aaaah « ei hilr die
Adend -Ä»»ga «e dt» 15 Uhr mittag » ; für die Morgen -A»»gade dl» 3 Uhr nachmittag ». — die
Aufnahme »an Anzeigen an vargeschriedenen Tagen und Plätzen wir » keine Sewähr üdernomnien.

Berliner Ahteilnng de» Wiesbadener Tagblatt»: Berlin Vf.  ST, An der AposteMrche 7,1. Fernsprecher: Amt Lütz»« 8202 und 6203.

Mittwoch . 4. DszOMber 1918. Abend-Ausgabe.
MSPiiif jlmpeb5

Nr 566. » 66. Jahrgang.

Wilsons neue Botschaft.
W. B. Amsterdam, 3. De». Ter TuSführNche Text der

Botschaft Mtsons in der genuinsamen Sitzung des Kon¬
gressesl*ti#  not hier in einer Reuter-Metdung vor. Da¬
nach»si-chr dvr Präsident:

Wir w««tten uns wieder den Aufgaben deS Friedens
»u. ernes Friedens, der neuen die Gewalt unverant¬
wortlicher Monarchen  und ehrgeiziger mili¬
tärischer Coterien  w 'l'che:t und für die Neu¬
ordnung, für die neuen G r ii n d l a g e n der Gerech¬
tigkeit und Billigkeit «»eignet ist. Wir sind iin
Begriff, diesen Frieden nickst nur für uns, sondern auch
für dir anderen Völker der W»lt zu ordnen und zu
organisieren, falls sie unS gestatten, ihnen zu helien. ES
ist internationale Gerechtigkeit. die wir suchen. nicht nur
hänslict>e Sicherheit. Un'er Verdanke hat sich in letzter
Feit mit Europa, Asien und dem naben und fernen Osl.n
besktfästigt. nur sehr wenig niit den Taten de» Friedens
und der Neuordnung, die bei »ns selbst auf -Turch-
juhrung wartet. Ist es, während wir unsere Berichun¬
sen »u Recht und der Welt ein-ichten, nicht von qrökter
Wichtigkeit, daß wir mit allen tl rsa chen û M i tzver¬
stä n d n i sse n mit unseren nächsten Nachbarn nlis-
räumen und den Beweis der ^ renndfchast, die wir wirk¬
lich fühlen, erbringen? Ich ho ist. das die Mitglieder des
Cenates mir gestatten, noch einmal von dein nnnotisi-
zirrten Vertrage mit der Republik Columbien  zu
sprechen. Ich fordere ste ernstlich aus, in dieser wichti¬
gen Angelegenheit bald günstige Maßregeln zu. treffen. .
Sie werden mit mir »stüblt baden, da» die Lage für
soläre nicht nur gerechte, wildern auch edelmütige und
dem Geist der neuen Z»,k. di? um so glücklich begonnen
haben, entsprechende Akiion geeignet ist. Was unsere
inneren Angelegenheiten betritt , so ist daS Problein un-
ferer Rückkebrz»m Frieden das Problem der wirt¬
schaftlichen und industriellen Wiederher¬
stellung.  Dieses Problein ist vielleicht weniger ernst
für uns als für die Völker, die länger unter der llnord-
nung und den Verlusten des Krieges z» leiden hatten
als wir. In dem Augenblick, wo wir wußten, das; der
Wafsenstillstand unterzeichnet war, leaten wir die Rüstung
zkir Seite. Robstoffe,  ans di» die Regierung alis
Angst die Hand gelegt hatte, daß für dir Industrien, die
die Armeen versorgten, nicht genug vorhanden sein
würde, sind freigekommen und wiedci dem gllaeineinen
Markt zngefübrt worden. Grast Industrieanlagen, derea
ganze Erzeugnisse und Maschinerien von der Regicru'«g
zur Benutzung übernommen waren, sind wieder für
Zwecke sreigekomnien, denen ste vor dem Kriege dienten.
ES war nicht möglich, die Kontrolle  iiber die
Leb e n s m i t t e l und die S .ch iif f o f) r t ebenso rasch;u
beseitigen, weil die Welt noch immer aus unseren Ge¬
treidespeichern ernährt werden must, »nd die Schiffe nach
immer dazu benutzt trerVii. Uk-' ere Leute über See zu
versorgen und die Soldaten to rasch z » r ü ckz u-
führen , als es die ne rwor reuen  Verhältnisse
rus der and- ren Seite d's Wusl-rs gestatten. Aber auch
die ZioangSiiiustrrgeln werden >o viel wie möglich und
im Verlaufe von Wochen >» immer weitergchendem
Maste gemildert werden. Litton kam sodann aus die
zum Zwecke der Kriegs«' ' ggniwtionen errichteten neuen
Ämter zu sprechen und »rklärte. Seitdem der Wassen-
stillsland gesichert war <der natürlich aus die voll-
stä n d i g e Un terwersung des ^e indes  hingus-
läiistf, war es die Politik der Regierung, die Erfahrun¬
gen dieser Körperschaften den Gelchäftstcuten dieses Lan-
des zur Verfügung »u st'll'v. Es ist erstaunlich, wie
rasch der -Prozeß der Rückk.br zu den friedlichen Vcr-
hältnisten sich in drei Wochen,  seit der Beendigung
dm Feindseligkeiten enfw'-ckekt hat Wils«n svrach dann
Lber die zn treffenden Mestreg-ln um während der
Übergangszeit einer zn großen Arbeitslosigkeit vorzu-
bengen. Bezüglich Belgiens und Nordfronk-
reichs  sagte der Präsident' Keine noch sg ärgste Ent»
sck'ädigungssumnie würde allein genügen, um die Länder
ans Jahre hinaus vor bostnimaslosen Nachteilenz» be-
wahren. Es must mehr ge'chchen. Wenn Belgien und
Nordfrankreich morgen Geld und Nobstosse in Überfluß
hatten, würden sie doch nickst ihren Platz in der Well-
industrie schon morgen einnehmen können. Sie dürfen
nicht den Zufälligkeiten einer sichgrsen Konkurrenz
-reisgegeben werden. Ich nasse deshalb, daß der Kon¬
grest nicht abgeneigt sein wird, wenn eS notwendig sein
sollte, irgend eine Stelle wie v B. dem Kriegshandels¬
amt. das Recht zu gewähren, znc,nnsten dieser Bevölke-
rung eine Varzugsbehendlung  eintrrlen zu
lassen. Illir die Stabilisierung und Erleichterung de»
Wiederaufbaues unseres Glsmäftslebens ist nichts von
größerer Wichtigkeit, als -ine sofortige Entsclieidung über
die 1918. 1919 und 10:20 zu erhebende Steuer . Es
würde für das Land verhängnisvoll sein, bezüglich der
ŝ rnge de: Höbe der Steuer länger als notwendig »m
unsicheren zu bleiben. Wenn der Kri»g fortgesetzt wor-
b»M au« », fe feäM cft uaUucuM« arweka . iür lfliö au»

destenS8 Millionen Dollar Steuer zu erheben. Ietzt. da
der Krieg 'vorbei ist, kann der Betrag aus 6 Millionen
herabgesetzt werden. Di: Versoraun.g unserrr Truppen
auf der anderen Seite des Meeres ist nicht mehr not¬
wendig. Ein beträchtlick̂r Teil dieser Truppen mi,ß
für oie Dauer de» Besetzung  in Europa bleiben. Ter
Präsiderrl sagte dann »ur szrage das stir i e d e n s u. a.:
Ich .glaube, wir dürfen ans einen sorn>ellen Abschluß des
Krieges durch Vertrag bei B e g i na des Frühlings
rechnen Zum Schluß >aate der Präsident: Ich benutze
diese Gelegenheit, um dem Kongreß meine Absicht mit»
zuteilen. In Paris niüstren Vertreter der Regrerungen,
mit denen wir imKriege egen di» Mittelmächte assoziiert
waren, zusammenkonim?» zn dem Zwecke, nm mit ihnen
dir Hauptpunkte  des ^ riedensvcrtrages zu be-
sprccklen. Ich bin mir der «rosten Nachteile, die sich
daraus ergeben, daß ;ch das Land gerade zu dieser Zeit
v e r l a ' i e. bewußt. Aber der Entsckrluß, daß cs meine
unumstöstliche Pflicht  iei hinzngehen, wurde mir
durch Erwägungen aiifgezionngen, die, wie ich hoffe, siir
Sie ebenso entscheidend sei-r werden, wie sie mir er¬
scheinen Die alliierten Regienmgr.i haben dir Grund¬
lagen für den Frieden avgenomnien, die ich im Kongreß ,
am 8. Januar d. I . diktierte, ebenso wie die Mittclinäckste
sie angeno»>mcn haben. Aus sehr bcareislichon Gründen
wünschen die Alliierten setzt meinen  F at  bei ihrer
A'isleguno und Anwendung. Es ist auch wünschens¬
wert. daß icb diestm Rot gebe, damit d,' r nufrichriae
Wunsch anderer Regierungen ebne selbstische Absicht
irgendwelcher Art zu einem Abkonimen. das z» dem ge¬
mein sa me n Wo hl oller beteiligten Völker
beitragen wird, zu gelangen offenkundig gemacht weide.
Die Friedens,«bmachungen. auf die wir uns jetzt einigen
werden, sind für uns nnd ni«- den 3Mt der Well von
größter Peoeiituna. Nnd ich kenne Fein Geschäft tbir
Interesse, das,ihnen bc-oeionen werden du,ste. Ich ver¬
kenne die Größe nnd Schwierigkeit der Prticht. di? ich
ans mich nehme, nickst und bin mir ihr"r schweren Der-
gnin-o-tliibkeit vobl b-lenstt. Ich bin ein Diener deS
Volkes und kann keine privaten Gedonkcn un) Absichten
haben, wenn ick »inen solchen Aultrog onsfiihre. Ich
oeli» bin. d-«s Beste, was in mir ist, z« den gemein-
sg ni en A b mo chu n o e». zu deren Zinstand-kommn
aus der Konkeienz mi» den anderen* dort b-iindlicken
Leitern der assostier̂-n Re"ia>ninoen ich setzt helfen must,
beizntrooen. Der Präsident oe-'sp''gch. daß er durch
Kobel  oder o»s drobstotein Weg? immer erreichbarsstn
tmrde. Seine Abwes-nbstt werde so knrz  n >i» möglich
sein. Er sprach am Ende der Rede die Hoffnung aus.
tznst es ibm veroönnk feig mag? mit dem okiicklichen Be-
wnstfsein riirückiukebsen. die großen Ideale,  für
die Amerika gekämpft, in die Tat umznwandcln.

E'n deutscher Protett ge«*en dir Ver¬
lesungen des Mafsenstill t̂andes.

)V. n Berlin , 3. Dez. Durch Vermittlung der schmmze-
rischen Neoierurig sind den Vertretungen der Lntente in Bern
folgende Vroleste zugegangen:

Aach der deutsche«! Negierung vorliegenden Nachrichten
sind vor einigen Tagen farbige  französische Truppen in
die Pfalz eiumorschiert. dann ober wieder zurückgezogen
warten , da sie vor dem im WaffeustiNslandSvertrag festge¬
setzten Termin eingetroffen waren . >5« sollen aber auch jetzt
noch an der Südqrenze der Pfalz zum Einmarsch bereite
farbige Truppen stehen. Die deutsrlw W«ffenstillst<-nd«fvin-
mistion in kpaa erhielt auf ihre Anfrage , ob die Beietznug
deutschen Gebiets durch farbige Tnippen geplant fei, die * »>-
wort, I>i» fetzt nicht. Schon in den wenigen Tagen ihre»
Aufentbattr » in der Pfalz ließen sich die schwarzen frin ;».
fisäien. . Truppen Notzuchtsverbrechen und andere
Aurschreirungen  zujckiilden kommen. Die deutsche
Negierung must sich auf da ? schärfste  dagegen ver¬
wahren , dast der Bevölkerung der von der Entente zu be¬
sehenden deutschen GMete » farbige Besatzung zugemntet wird.
Sie hat da» Recht zu fordern, dast die Bedingungen be»
Wafseiistillstande». welcher nach der ihr feierlich  erteilten
Versicherung einen Frieden der Recht»  herbeiführen
und einen Bund der Völker  einleiten soll, in dem Geiste
gebandhabt werden, der diesem bvbe» ffiele und den allge¬
meinen Empsindungen der Menschlichkeit entspricht. Die
Besetzung de« link«rheinischen deutschen Gebiet« erfolgt nickt
im Wege kriegerischer Eroberung , sondern friedlich,  auf
Grund eine» abgelchlossenenV e r t r a a e ». Die Überführung
farbiger Truppen auf brutsche» Gebiet ist ein Hohn  auf da»
Gefübl der Gemeinschaft  der » eisten Rakie. ein Gefühl,
ta » auch den Gegner binden sollte, zumal da sie nach ihren
Erklärungen nach der Beendigung de» Kriege» in einen
Bölkelbund zusammenzntreien gewillt sind.

Mai schall Koch hat der deutschen Waffenstillstandtkom.
Mission i» Lpaa telegraphisch »»gezeigt, daß die Grenzen
Elsah - Lothringen»  gegen Baden, die Pfalz und
Luxemburg b!» auf ive' tereö. voraussichtlich für etwa zehn
Tage, gesveirt würden . Dabei wird da» Gebiet von Saar¬
brücken  und S a a r I o u i S i» die elsatz-lothringische
Grenze einbezogen. E« bedarf keine» Beweises dafür , dah
eine solche Maßnahme die Wirtsck)ast und den Verkehr der
davon betroffenen benachbarten, eng verbundenen Gebiete
«Mi schibLLjG schädige» « ujtz Dg« deiiljchei, Detegiertei,

ist vor der Unterzeichnung de» Waffenstillstände» bestimmt
erklärt werden, daß der Wortlaut de» Vertrage » streng ein»
gehalten und über seinen Inhalt in keinein Punkte hin-
aukgexangen  werden solle: inSbefoiidere bedinge de«
Artikel b keine Klärung in der bestehenden Verwaltung »»
erganisation . Der Waffenstillstandrvectrag enthält kein Wort,
da» die französische Heeresleitung ermöcht:gen könnte, die tzr»
setzten deutschen Gebiete gegeneinander abzusperre»
cder gar , wie die» durch die Einbeziehung von Saarbrücken
und Saarloui » in da» abgesperrte clsast-lothringische Gebiet
geschehen ist. ihre Grenzen  willkürlich zn verändern . Unter
diesen Umständen sieht sich die deutsche Heeresleitung ge»
zivuiigen, gegen die Anordnung de» Marschalls Fach schärfst»
Verwahrung einzulegen.
Die weitgehenden weiteren militärischen Absichten

d?r Enterte.
Berlin, 4. Dez. In der „Krclizzeitung" heißt es:

Tie Entente betrachcst die Icindscligkriten noch nicht
als endgültig bcen . d» t.  Enstlmd bemcbiI liiert
noch nickt. Frankreich erklärt die ciaene Demohstiloston
noch nicht für möglich und Amsrikt will von Mitte De¬
zember an zwar täglich 99 990 Mann entlassen, deren
Rücktransport aber "on deni gerina»n Schifksraiint ab»
hängt. Zckir die Plän», die die Entente von ihrer Seit«
gegen Deritschland sowie gegen Hustland plant, braucht
sie ja eine erbeblickte Menge von Truppen. Krieasmate»
rial und Schifssroum. Die'e Pläne gehen in England
bi- zur Npuordnuni in Rußland,  die selbst die P 9»
setz u n a von M ösku n und Petersburg  ins Aug«
faßt. Bei den Iranzos-n willen wie uns aar nickst bor-
iiher binweâ äiifchen, dast si»i französischen General»
stäben die Absichten sehr ähnlich sind, bis zum E i Ir¬
ma r sch in Berlin.

Die O""rfieringcsier der Eefent» in Kösn.
N. A.  Brrlin , 4. Dez. ' DrahtberickstI In Köln

find die Suartiermach»r der Enwnt? einaetrossen. Di«
Lcbensmittellage ist vorläufig befriedigend.

jDer Posener „Teilgebielslandlag ".
Offenes Paktieren mit unseren Fc,ni»cnl

W . B. Posen, S. T«z. Einem Bericht des polnisch« »
DolksrateS Über den polnischen TeilgcbiklSlandtag, der heut«
seinen Anfang nahm, entnehmen wir folgende»: Der Larch»
tag wurde in feierlicher » eise um 9^ Uhr vormittags durch
eine vom Erzbischof von Posen - Gnesen  zelebriert«
Pontifikalmeffe eingeleitct , während welcher der Reichstags«
abgeordnede Prälat P . Sthchel  an die etwa 1599 Delo¬
gierten eine Kanzelrede hielt, die in ri «iem tiefen Dunk an
die Vorsehung für die Befreiung Polen » von de,
Fremdherrschaft  ansklang . Nach der Andacht bewegt»
sich der Zug der Delegierten durch die von einet gewaltigen
Menschenmenge umsäumten Straßen nach dem Beratung »»
saale Die erste Pleuaisihuiig wurde von dein Vorsitzenden
der peknisäien Fraktion im Reickzstag, dem Abg. Sehda,
mit einer Begrühungsansprache an die Delegierten eröffnet,
in der der Redner betonte, dah das nenerslandene Polen ein
Volks - Polen  sein müsse obne irge«idwelck>e Paneiprivi»
legten und Glaubenstleichränkuiigen. Polen müsse unbedingt
aus demokratisck>e«i Grundsätze«! ansgebaul werden. Er sprach
dem Erzbischof als Primas sei«len Dank aus für snn Er»
sckieinen, der seinerseits die Delegierten willkoinmen hieß.
w>)bei er auf die Gefahr der von Berlin  ausgehenden Be»
wegiing einer Trennung von Staat und Kircheh>«iwies und die
Versammelten aufforderte , stets gegen  ein solches Vorhaben
zu stimmen Die vorgemnnmenen Wablen rrgal >en al>
Marschall den ReichstagSobneordneken siir die Stadl Posen
Rot«icki und al« Vizemarschälle vier Herren aus Ober¬
schlesien , Preußen . Ermland und Westfalen»
Al» erstem wird nunmehr dem ReichStagSabgeordneten Kor»
f«  n t t) da» Wort erteilt , der die HuldignngStelegramm«
verliest, die der Landtag an die Verkecl,ter eines freien ve«c->
einigten Pclen . den Papst . Wilsi' n, Elemeiiceau. Lloyd George»
Orlando , das Brudervolk der Tsck'echei,, die Jugoslawen , ferne,
an die Einwohner von Lemberg für die wackere Perteidigung
nnd Befreiung Lemberg», »a» österreichische Sckilesien, u. a,
guck an den Feldinarsckall Fach, dem die Polen zu ganz be¬
henderem Dank verpflichtet seien, abnesandt h<it . Nach de,
Festkegnng der BeratungSordnung für den Landtag , de,
Bildung von Kommissionen »nd der Berichterstattung de,
Kommissare wurde die Plenarsitzung gesihlossen. Am Nach»
mittag traten die sechs Kommissionen zu getrennte » Sitzung
g« , über die einzelnen Gebiete zusammen.

Die An«kt der Spaefakusleute vor dem Gard-ssorvs.
W . B. Berlin . 8. Dez. Di« «Rote Fahne " veröffentlicht

einen Aufruf , in dem sie unter Hi«iweiS auf Vorgänge bei de,
Rückkehr der Garde - Funker  in Berli «r vor der drohen¬
den Gegenrevolution warnt . Sie sagt u. a. : Von sechs be¬
rittenen Offizieren geführt , mit sch«vgrz-weist-roten Fahnen
vitd klingendem Spiel  unter den Tönen „Hei! dir in,
Sie ^ rkranz " und anderen Kaisermärschen  zogen si,
demonstrativ durch die Stadt . Eine Anforderung der Siche»
heitsmannickiafien am Marstallgebäude wiesen sie mit hoch-
fahrenden Worten ab. Die Funker schorlen si«h uin ihr,
Offiziere . Die Zur «>ckhaltung der Cicherheits«na »ns.hafie«
konnte allein ein Bluwergiesten vermeiden. Arbeiter ! Ge,
nassen! Proletarische Soidrkten! DaS GardekorpS  ist di,
stärkste Hoffnung der Gegenrevolutionüte.  Hattet
Such»uBi Schutze der Revotchwa bereut
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Cin  Spartakusputsch «citm die „Mkinisch-Wkslsälische
Zeitung ".

»r . Eflen , 4. Dez . (Eig . Dcahtbericht .) Im Anschluß an,
etne Versamnilung der Spurtakusgruppe im städtischen Sail-
bau zog gestern ndend gegen 7s/- Uhr eine grosse Menschen-
menge unter Führung von bewaffneten  Mannschaften
der 4j olkswehr  des Arbeiter - und Soldatenrats vor da»
Gebäude der ..Rheinisch -Westfälischen Zeitung ' . Die De-
woffneren verschafften sich mit den Waffen Eingang , er»
brachen  die verschlosienen Düren und stürmten  da»
Gebäude . Die Menge drang in die Seherei  und dir
übrigen Räume , warf die Setzkasten durchein¬
ander und erzwang  eine Einstellung de» Betriebe ». Die
Mannsckmften der BolkSwehr drangen auch in die Redak.
tions räume  ein und erzwangen unter Androhung der
Waftengewalt die Einstellung jeglicher Tätigkeit . Da«
famte Personal der Zeitung wurde gezwungen , da» Gebäude
zu verlassen,  das von dem Rat der VolkSwehr beseht
wurde . Die schwarz -weiß -rote Fahne wurde «engezogen und
an -hre Stelle eine rote Fahne  aukgehängt . Der K»m-
Mandant der Volkswehr hielt von dem Balkon de» Gebäude»
« b,e  Menge . Ebenso wie bei der ..Rheinisch-
Westfalirchen Zeitung " wurde auch die im Gebäude dies- r
Zeitung befindliche Apentur de» Molk f sch e n Tele-
graphen - Bureau»  von den Eindringlingen besetzt. Auch
hier wurde dir sofortige Einstellirng de» Betriebe » errungen
und da» Personal mußte gleichfall » die Bureauräum « « *.
lassen.

3Dr. Qnneck In* Nelck»»amt de» Innern Lernen.
^ Berlin, 2. De». Der Reich,taasnbgesrdnete

Dr. Onarck ist zum Beigeordneten im Reichsnmt de,
Innern ernnnnt worden und hat gleichzeitig den kom¬
missarischen Auftrag --rsiasten. im Ausw'irtinen Amt ge¬
meinsam mit Kautsky die Prüfuna de, Archiv» vorzu-nehmen.

«ine Gr-f 'Srnnq des Prinzen Heinrich v»n Pve « A»n.
Berlin , 8. Dez . In der „Krenzzeisting " erläßt Prinz

Heinrich von Preußen , der Bruder Wilhelm » kl ., folgende
Kundgabe an alle Familienmitglieder  de » könig.
lich preußischen Hause « : Diirch Erlaß ' unsere , König » vom
28 . November 1918 au » Amerongen sind alle Beamten de»
Deutschen Reiches und Preußens sowie alle Offiziere . Unter-
offiziere und Mannschaften de» Heere » und der Marine ihre«
Treueide » entbunden . Formell sind allo auch wir in Offizier-
Ar Beamtenstellen befindliche Angehörige de» preußischen
Königshauses von diesem Treueid entbunden » Nicht nur
stebt eS nunmehr einem jeden Hei . sich im Staatsdienst nach
besten Kräften zu betätigen , sondern e« wird die» zur Pssicht
genen das Vaterland , da» uns geboren , und dem wir mit
vollster Hingabe bi» auf den heutigen Tag dienten . Auch hon-
dein »nir im Sinne unsere - Könias . welckwr in seinem Thron-
verzickit vom 28. Roveinber ausdrücklich auf eine Mitarbeit
-um Woble unseres Volkes hinweist . A!« Senior der zur-
zeit in Preußen und dem Deutschen Reiche ibohnhaften Mit¬
glieder des preußischen KöniasbauseS erkläre ich hiermit , daß
trotz der Neuordnung im Reiche und in Preußen , welche ich
unter dem Druck der Verhältnisse anzuerkennen gezwungen
bin , ich bestrebt sein werde , einer geordneten gesetz-

/und  verfassungsmäßigen Regierung  zur Er-
langung erträglicher Verhältnisse zu helfen,  daß ich aber
anderseits mich persönlich  bi » an mein Lebensende am die
Perlon unseres Königs  al » gebunden erachte und alle » tun
werte , was in meinen Kräften steht, um Schaden von ihm
>b zu wen den.  ihn als mein alleiniges Familienoberhaupt
restlos anerkenne . Indem ich diesen meinen Standpunkt allen
Mitgliedern des königlich preußischen Hans -« hiermit zur
Kenntnis bringe , erhoffe ich von diesen eine gleiche Gesinnung.

Herrenhaus Hemmelmark d. Eckernfärde . I. Dezember 1918.
Heinnch . Prinz van Preußen . Großadmiral.

Wiesbadener Nachrichten.
Dolksausschutz.

Wi machen nochmal » auf die heule abend 8 TC6r *m
der „T u r ng e s e l 1 s ch a ft ", Schtrakbacher

Straße 8. stattfindenb « große Volksvirsammlunz
«u -snierksam . in der der neu « ou » Vertretern aller  Kreise
«nd Berufe der Einwohnerschaft WieSluiden « gebildete
volk » aii «schuß  sein « öffentliche Betätigung »ufmmmt.
Büraer und Bürgerinnen »hne Rücksicht auf Partei , «der
RaligionSzugechörigkeit sind eingefaden , um sich zu einer g « .
waltigen Kundgebung  für ei« einheitliche » Zusam.
Me, «stehen der Wiesbadener Bürgerschaft zusammenzuschließen.

Cinquartkerung und weiterer Trnu «end,irchzrrg.
Das R e s e rv e-J n fa n t e ri e»R eg I m « n t Nr . 2 8 2,

da « gestern hier ei.nguurt >ert wurde , wird , wie erwähnt,
morgen unsere Stadt verlassen . Der Abmarsch  beginnt
morgen früh um 9 Uhr von den Kasernen in der Schiersteinec
Straß « und nimmt den gewohnten Weg . Möge unsere
ivürgersebaft den heimkehrenden Kriegern einen ebenso Herz,
lichen rlbichied bereiten , wie sie sie empfangen hat . über die Gast-
freuiidschait hier herrscht bet Offizieren und Mannschaften
nur die ein « Meinung : „In Wiesbaden wurden wir besser
empfangen al « in allen anderen bi» jetzt passierten Städten ".
Und das mit! wes heißen , wenn man bedenkt , daß die Leuteg:t 11. November auf ihrem Rückmarsch durch Frankreich,

fgien , Luxemburg und Rheinland bi» gestern nicht w»niger

WiesbsdSNM * TMN att. 1»»« ih.A«Ssave. OrfleS Bstatt. Pr . SG« .

Aus Aunst und Leben.
4 Konzert . Nach einer längeren durch dte Zettverhält-

»nffe bedingten Pause fand sich gestern abend der „Verein
»er Kunst ler und Kunstfreunde"  tm „Kasino"
wieder einmal zusammen . Ter verein «teiter Herr Gebeim-
r«t Hapdtmuth hielt zu Beginn ein « Ansprache an di« Müt-
gheder . erklärte den Ausfall der letzten Konzertabend «, d-ie
m« i , künftig nachzuholen lwist ; und versprach , di« Fahne » c»
Vereins auch fernerhin hoeltzutubltkn — so Mit et  di « Zeit-
«msiände irgend gestatten werden ! . . Da « für d:«» mal be-
mrfene „S chö r g - O u a r 1 e t t " au » Würzburg wurde freu¬
dig begrüßt . Herr Franz Schür * al » erster Geiger ist von
früher noch wabldekannt : lange Jahre hindurch war er Führer
des ^ Brüsseler Quartett »" und ist erst seit kurzem wieder noch
Deutschland zurückgeckchrt. Mit ihm einen sich jetzt die Herren
6 . Wyrot, (2 . Violine ). « Schreiber  iBrotsche ) und
« . Eahnbley  lEelloj zu einem Ensemble van heovorragen-
der technischer Abrundung . Der Gescnntton ist frisch und
Nangreich und im Fori « ausfallend füllig ; der Vortrag von
rhpthnihscijem Schwung und temperamentvollem Empfinden ge-
le»iet Das glänzende Spiel des Führers drängt sich nirgend»
« « villkommen hervor : sein Einfluß leiht nur dem Ganzen
den rechten helliclnmmernden Sieflex . HachdnS io mer -würdig
«seg >,ch angelwiichtez C-Dur -Ouartett lau « Op . 64 ) atmete
§*> der Wiedergabe «ine reiche Gesütilswälme : namentlich ge-

tec tMe  Sßiixöe dach Mtuucttä mit fßuigm  m ^ incholi»

fl.» 8 5 0 Kilometer  zurückgelegt haben . Dazu kommt , daß
di« Leute namentlich in Bellen , wo de Bevolkrrung sie nur
witwrivillig «ufnahm , sehr oft auf Heuboden usw . übeliiachte»
mußten . Tri  herzlicl en Dantes dieser Truppe « dort die
Wie »badener Böigerschuft sicher sti » . Der Kommandierende/
?*r Exzellenz v. C * e n . erschien heute vormitta .n
«» Magistrat,  um sich nochmal « herzlich zu be- s
danken für den ihm und sein « Truppen bereitete « unver - irßlxiwn Empfarig. Ta» «andeStheater,  da»!

* tE n z t h « « t e r hielte « gestern abend ihre Pforten !
nur für di« Feldgrauen goöffnet und im Kurhau«  fand ein
Kriegerkonzeet statt , Lbeeall waren Offiziere und Mannschaf

m S, . h«r Anzahl erschienen und spendeten dsnkbaren Bei
fall kür de ihnen gebotenen genußreichen Stunden.

Inzwischen find «eitere Truppenabteilung « « -
bî r durchgekomvign , gleichfalls von der Bevölkerung freund
lich bewillkommnet . Heute morgen 9 Uhr kamen von »er
Schierst einer Straß » mit größeren und kleineren Pausen
Sanitätskompagnien , Artillerie und Bagagewagen dir sich i .i
j* r Richtung nach Gönnend «eg bewegten ; vermutlich noch
Nachtrupp » der 107.  Division . HI» de« Bchicht über den Ein¬
zug dieser rivesion im heutigen Morgenbl itt ist übrigen » bei
di«)er Gelegentcht ei« Druckfehler ju  berichtigen . In
der 34. bezw . 06.  Zeile van oben muß »»* heißen , . eine»
schweren Stand hatte die Brigade ferner ", niebt selber .)

Bei dem heutigen Durckgug «reignkte sich leider durch dir
Unvorsichtigkeit unserer Juarnd , vor der wir vergeblich drrn-
gend gewarnt hatten , »in t o » l i ch e r U n g I ü ck» f « l l. Wi«
un » ueiser « c .-Benchterstatier meldet , ist heute morgen ein
Junge , « nicheiuend au » Wiesbaden , welcher gleich zuhlreickwn
anderen Kameraden heute varmittag der hier durchnrarfchi «.
rrnden « rtillcrie bi» Sannenberg gefolzt war , und sich dabei
auf einem Geschütz batte mitfahreti Usien . infolge eine » un-
Siücktick« , Zufall » abgestürzt und van dem Geschütz überfahren
worden , so daß der Tod alsbald eintrat . Der Knabe ist etwa
» Ai» 8 Jahr « all und offenbar beflerer Herkunft . Sein,
2kich)r «miede vorläufia nach Gonnenberg gebracht . Im Hin¬
blick auf diese» tief bekl«gen,»wert « Ereigni » mich nochmal»
ganz besonder » darauf hingetviesen werben daß alle » geschieht,
um un ' cre Jugend vor allzu vorwitzige » und übermütige«
Handlungen zurückzuhalten.

Wie lange der Truppendurchzug durch unser « Stadt noch'
dauert und welch« Formationen «ns ihrem Riickmarsch « n-
sere Stadt passjeren , steht »och nicht fest. Lange konn dre»
nicht mehr sein , denn , wie uns da» Gouvernement Mainz mit »,
teilt , luiit die Heeresgruppe Gollwitz  bei der Waffenltill-
standskommission als Tag der Übergabe von Mainz den
8. Dezember in Vorschlag gebracbt , und ist da» Eintreffen
feindlicher Stab«  und Vorkommando » sch« , « n kom¬
menden Samstag »o « zu erwarte ».

•
Br . Berlin , 4. Dez . (5ig . Drahtberichi .) Durch Me

Waff «nstillstand »kommission ist nunmehr endgültig festgesetzt
worden , daß die Städte Frankfurt und Darmstadt
nicht besetzt werden , sondern in di« neutrale Zone fallen.

Deutsch « demokratische Partei.
G» wirb darauf hingewiesen , daß im Perlauf dieser Woche

folgende Veranstaltungen der Deutschen demosratischen Partei
im Saal der . Turngesellschaft ", Schevalbacher Straße 8. statt-
finden : Am Don nerstagabend  8 Uhr spricht der be-
bokannte Führer der Deutschen temokratiscken Partei Pro-
sesssr PSax Weber «Heidelberg ) über da» „Reue Deutfchlanb ".
Am Freitagabends  Uhr findet die konstituierende
Versammlung  stast mit der Tagesordnung : l . Beratung
der Satzungen ; 2. Wahl »<4 Vorstandes ; 8. Wahl der Arbeits¬
ausschüsse A n g e st e I l t e unb Arbeiter , staatlich « Beamte
und Lehr»  r , so weit sie Miiglieber der Deutschen demokrati¬
schen Partei sinh, werden dringend gebeten , sofsrt Vor¬
schläge  für bi« V » r st a n d » w a b l un » die Wahl der Ar-
dei !«au «!ck>üsi, zu machen . Di « Wahlen zu dem Vorstand und
den Arbeit »au »>cbüss«u müssen sofoet vorgenammen werden,
weil »um6 di« boveistebend « feindliche Besetzung v»ra-u«sichtkich
jebe » öffentliche 'prlitisehe lechen unterbunden wird . Am
S a « » t « gv o r m i t tag >0 Uhr tagt der Lande » ,
p a r te  i t a , der früberen Fcrtschrittlicken Palkspartei Nassau-
Frankfurt Tagesordnung : ! . Bericht über d>« politifche Lage
in den einzelnen Wahlkreisen 2. Die parteipokitischen Reu-
bildungen , Beitritt zur Deutschen demokratischen Partei . 3. Vor.
bcreitung für di« Wachilen zur Raiionasversammiung . 4. Ver¬
schiedene«. Um vollzcihüge « Erscheinen der Rkitglirder und
Parteifreund « zu allen Veranstaltungen wird dringend gcheten.

— Landrat ». Helinbur » ist vom Arbeiter - und Banernrat
seine » Amte » als Landrat de« Kreise » WieSdaden -Land ent-
hoben wollen und bat eine « Urlaub angetreten . Mit seiner
Vertretung wurde Rechtsanwalt De . B e r e » bctrnut.

— Änderungen lm Geschichtsunterricht . Die hiesige Re-
gierung hat insoia « eine « Erlafsr « de» preußischen
Ministerium»  für Wistenschast , Kunst und Bolk »b !ld, !„ g
-rngeordnet . daß im Geschichtsunterricht die bi»herigen ^ Lehr¬
bücher nickt mehr dem Unterricht zugrunde gelegt werden
können und daß sie in den Händen der Kinder weder im Un-
terricht noch bei häuslicher Vorbereitung Verwendung finden
dürften . Welcher Stofs im GeschichtSl „terricht auszuscheiden
ist. ergibt sich au « dem Erlaß . Dafür tritt die kulturgcstchicht-
liche Behandlung in den Vordergrund . Di « Stofspläne
für Geschichtf sind u m z u a r b e i t e n und bi« zum 1. Januar
1919 den Krei »>chulinspektor «n bezw. den Stadtschusinfpektoren
in Frankfurt a . M . und Wie «baden zur Genehmigung vorzu¬
legen . Di « Entfernung vcn Büchern «u » der Schul-
b ü ch e r e i bat sofort im Sinne de» Erlasse » zu erfolgen . Ein
Verzeichnis der au «geschiedeneu Bücher ist glejchsaü « bi» zum

> Januar I» I9 den genannten Schulinspekioren etiizureicho»
die sich davon vrrsänlch baldigst überzeugen miissen. daß U-um
ungeeigneten Bückcer in der Bücherei zuruckgevlieben Pud.

— Drei Militörvferde gestohlen . Heute nacht wurden i«
h«r Keüersrraße 25 drei Militärpserdr gestohlen . Es handelt
sich dobe : 1. uin einen großen braunen Wallach , auf &«„
linfen Hinterschciikcl ei » Hirschgeweih elilgebrunnt . Trcrkehn«,
Zeichen ; 2.  eine große Fu -chostute. mager , cot, langhaarig,
mit weißen Hinterfesseln , kupiertem Schweif und kleine,
Bleffen , und 3. um »ine « kleinen braunen , gut genähttc,
Wallach , Dragon «rpferd , mittelstarker Schlag , mit weitzei,
Schweif u «d Mähne , aber ohne besondere Abzeichen . Di«
Pferde boben «inen Wert von insgesamt ! 5 00 '0 Mark.
Rähere Mitteilungen über den Verbleib sind bei der Krimiiwt»
tzeltzer , Zimmer 4, zu machen.

— Freidriitsche Jugend , Wiesbaden . Um Mkßverstänh,
»iffen vorzripeugen . «strd uns von zuständiger Stelle fotgendel
bemerkt : Die frei den ticke Jugend steht außerhalb jegliche«
Portei E ? liegt ihr fee« , die Jirgend zu einem politische,
Zusammenschluß «uk freideutscher Grundlage aufzuforder «.
Li « will lediglich tmi  dem Bedürfnis der Zeit herau » de,
Jugend Gelache„heit zur Schaffung einer » ißeitschafllich p̂okitb
scheu Grundlage geben.

T « rk »pichbr ASor K« nft , WprtrLq , « nb Norwanttis «.
* Neffavische« llaudettheater. Bernhard Sekles' dreiaktig« Op««

»Bchohro,«d«" ntit der » ichtun, Mit Gerd, ». vallewi , («Uni
•w Icm .fiMof »tu ,u* nftenwoi zur Aussührunz . Die rücb
tzettre singt sitiniiein Kepertdach; in den » eiteren Hauptpurlie»
sind die Den, »« Aist, » «nn <Saad >, Mütler -Rendel rDiinisjadex
und die Herren de Garm , (Äalisl , ». Mtineweedo iSroßwrsiri . »o,
kibenck (Omar ), Haar (Od«r -Ei'«»chr), Kipnis (Aanimrrrri , Recht,
(Musair ), Becker (k btrsiaümeisicri , Wenzel (Lchcttzmeisiert d»
sckastigt. Musikalische Leitung : Attur Roiher . Svietleitung : Eduard
Mebus . (Ab. A.  Ans . 7 Uhr.) Der krilaussuhrung wird de«
Kampanlst de» Werk«« persönlich beiwehne«.

* Ba « Virsbadener Sünftlern. Guswv Jacob» hat sein«,
Perttag mit der ehcuialipen Heckbühne In Mannheim gelöst und wich
einem glöiizenden Anpelot für cine Bvttiogstoiiriier , die >dn durS
säst all« grrßcren Städte Deutschland« suhren wird, Folge ieisie»

Tu*  dem Bereingleb «!».
* Der fthr morsen Donnerstag von der -Deutsch «,

Kolanialgesellschast"  angestsite Vortrag drt Srnna^
rut» Ir . klianz-Busck muß ti » aus weite, «» »erjchoden werde».

Nus Provinz «nd Nachbarschaft.
sit. Freuksutt a. M .. 8. De». Au« einem hiesigen Geschösts«

Hause wurde durch nächtlichen Eindruch  ein großer Posten Hand«
eedruckter Küiisilerseide in« Vierte von 85 090 M gestohlen. — Du
Sittenpolizei  bat eine Neuordnung  dahin rr ^ bren,
daß ein aus eriahrenco Damen und Herren gebildeter Betrat,
dem zwei Prlizci «s!:sie»>i,i,t«n im Hauptamt beigcgcbe,, sind, sich
der gesährdeten Frauen «nt Mädchcn anuimmt und sie in ein neu»
ges-rundetes Heim bis zur Erlangung lasier Ltclluugen bringt , Hatz
wie bieher in» koesäugni».

^SNÜSZSlsU.
^Vsoi „ sNrur ; «.

•m. ldmaterAnm . st De*. Wechsel auf Berlin 80 .271b
(icletet 80 26 ). »uk Wier 15.70 (15.757. aul die Schwell
48 .40 (49 1214). auf Kopenhagen 63 .50 163 70). nuk Stock»
kolm C3 15 (68 .05 ). auf London 11.34 (11.33 ). aul Pari*
48 .70 (43 .55 ).

w . Zürich . 8 Den Wechsel auf Deutschland 66 .78
(fulettt 62 —). auf Vien 82 — (82.—), auf Holland 207 .—
(207 .50 ). auf New York 4.90 ,4.94 ). aul London 23 42 (28 .50),
auf Wien 30.15 100 50 ). auf Italien 77.— (77.25 ). auf Kopen-

hapcr , <81.— (181 .röi . auf Siockholm 135.50 (140.50 ). aul
Chrisliania 140 .50 (133.—) auf Petersbure 80 — (80 .—L
aul Madrid 98 .50 (92 .50). aul Buenos -Airea 223 — (225.—b

Amtlich * Devisenkurs * in Deutschlani
W. T.-B. Ftrlln , 4. vaave. (Drahtberiehe.) TtUrrapHli -eb«

AnarahlBBf «a llt»
Folhm4. . . . ..Dfin«mar*c . . . . . ais .oo <i. Hb. »13 »0 N. tfkr io#. 100.10 0. 101.00 n. 100 Krön««fchwedoo . . . . . «1S.SS i,. 91B.T5 B. « 100 Krono«8orwa<#» . . . . . i oa.7» c,. lea .as a. « IDO tnaN. . 100.7, <J. isi .oo a « 100 rraita«0»»terreich-Dneara. 04.90 0. « 04.30 a IW Kr»BM. ^ oo.oo o. « 00.03 B. 100 Lawia
Konxtnnlinopcl. , . oo.oo a < 00.00 B. 1Wrt Pf4.fpnnian.UcUiinffor» . . 0 .

. 1*0.00 cr. « 137.00 a UW PoMta*. re äs g. • 73.73 a

Wetter voraussag « für Donnerstag , 5. Dezbr. 191g
re« der M»t•erst»*. Abtennn, d« rhysiksl. V»r«im ,« BranWir, *. M
Nach kurier Aufklärung erneut * Trübung , böige »üdweai.

liehe Winde , etwa» kälter.
Wasserstand des Rheins

•m S. Decsrabar.
Ptebriab F*f «l: 0.91 m , », »» 1.09 am , Mtri, *a TonMtt
Caub « 1.46 « » 1.46 » » <
Mai bi < 0.94 < • 0.34 < • <

Dt « Ikben » Arrrgab .' umfaßt 4 Seiten.

Hanptschttftteltw: A. tzigerhoift.

Derontmarellch fttr Leitartikel und oolltlich» Stachrtchten : » . tz »g »eH « e *z
sttr den Unterhaltnngsteil ^ y>a » »nb » »f ; (ür bei totalen u . Br»»« ,
zielten lell an » » erichtesaal : 3 . BW . «  f #r de» e,,n »«i, „ l> « » »-

für die Anzeigen »nd Aellamen : st Dorn » nt . sämiitch in Ivieadeben.
Drncl ». veriaH de« L. Schellen der glichen tzasbachbruckere»m « leobaO« .

een»in Tr !» und die sanft « Innig fest der beiden Adagio « —
,z » letzt« von einem lebsta st ' erregten Presto unterbrodirn —
zu pleistisch klarer Gestaltung . Ein Ouartetksatz von Sehubrrt
(»a« 1. Allegro eines geplanten doch unvollendet gebliebenen
C-Mäll -Ouartett ») Hinterkietz in der Wiedergabe ganz den vom
Tonb .chter beabki«btig »rn leibensebafibeweyten Eindruck und
eine dtznaenijch fein ackwetönte Mangnnrkung . » der «ruh in
der AuSfüihrrrno von Beeshoven » monumentalem „E »Dur-
Oroartett Op . 127" trat ein » überzeugewd « KümUerfchaft z« .
tage . Rächst den g«»v«tklig aufrüttelnden Allegrestitzen war e»
Hier besonder » da« eeHeimniSrriche . in . unenbÜLb« Aetodi «"
auSström,nde „Adagio ", mit diesen gleich immer n«»«n «un.
derbkumen aufbti 'stenden » ariabonrn . — durch »essen ton-
schöne und verinnerlicht « Daiftellung sich da« . Schörg -Onae-
(etr dw volle Et,mpachie der Hörer sickerte : e» wurde kür all
di« genußreichen Gaben diese » « onzertabcnb » durch stürmi-
schon Berfall bedankt . O . D.

Aleinr Lhrsnik.
. . * 6*of,r  * nfc  L ' t ' ratnr . Georg Kaiser»  neue * « chau-
sp,el ..Ga « erlebte am Frankfurter  Neuen Theater
al » Fortsetzung von -der „Koralle " seine llraussührung . E»
war «ine durch liebevolle Hingabe an da » Stück von Herrn
Hellmer gekennzeichnete starklebend ' ge Aufführung di« »inen
beträchtlichen äußeren Erfolg errang . — Dem Intendanten
der Städtischen Theater in Chemnitz.  Richard Tauber,
de« suche »« , Mitglied uns «« » Viajjauijchra Laubescheaterch

Sprechsiunba »« SchrilUanWiig >2 bla l Uhr.
»-« »» »BcuMaMM

ging vom Lokalverband der Bühnengenossenschast in Chemnitz
folgende Entschließung zu : „Wir kalten et  für eine Ehren¬
pflicht . zu erklären , daß wir wünschen , an der bi»hecig « t
Leitung der Tl,eater möge nicists geändert werden , und
sprechen Herrn Intendanten Tauber unser vollste» Per-
trauen au » ba » sich auf die bestimmte Hoffnung gründet , datz
er in seiner Führung , und Leitung m,i der eingetretenei»
Neuordnung Schritt halten wird ." — Neben dem Geraeg
Hefthrater bleibt auch das Hergoqlich « Hoftheater in K o b u r 1
ul»  solche » bestehen. Dieser Zustand wird dauern , bi« e,n«
Auteinandersetzung der Hofkammer mit der neuen Regierung
»der die Ansprüche de, Herzog » erfolgt ist. Einstweilen iß
der bisherig « Intendant Holth - f ». Faßmann  von de»
Personal »insttmmig al « weiterer Leiter gewählt und ihm au»
der Künstlerschast rin Beirat zugesellt worden.

Wiflenschast und Technik . In der Berliner  med,-
z-nbscken Ges --llsckaft berichtete der Privatbozent Dr . med.
Erich Leschke (Berkin ) Über Versuche , den Grippe -Erregei
z>> zückten und di» Krankheit mit den .Kulturen zu übertragen.
Der Erreger otckört nickt , wie di« „Leipz . N . N." schrchihen. , U
den bisher bekannten Bakterien sondern ist rin viel ktein - re*
Lebewesen , da» noch durch Filter hindurchgebt , welch*
Bakterien zurückhalten . Sr gehört als* , ur Grupp « der so-
genannten „filtrierbaren Viru »arten " . Sein « außerordent¬
liche Kleinheit erklärt auch die enorme Ansteckungsfähluteia-
ViU  teu Kul turen  laßt sich chprstß» » « pp« erzeuge«.
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Bekanntmachung.
9 « Ergänzung der Bekanntmachung vom 2! . N . ISIS
die Einstellung der Erzeugung von HeereSbedarf.

In den gemilchten Mun lionsbetrieben ist die Er¬
äug, Beurbtttung und Vollendung aller Gegenstände,

lediglich Kriegszwecke« diene«, ipä.eftens am v. Dezbr.
I^ abendS, völlig einzustellen. F760

bade«, den 28. November 1918.
2cr Temobilmachnngrkommkffmc.

In Vertretung : gez. Kötter.

PB « "«.U  ledigl
UU | ade,

»Ml

veröffentlicht.
»tes bade», de» 2. De,emder 1818.

Der rrmob !lmachm,ft»-A« »schutz
-̂ «»»«den^ tadt.

Einstellung des durchgehenden
Zugverkehrs.

Während des Vormärsche« de« feindliche« vefast»«- «-
deerre zum Rhein must der gesamte PersonMrver. hr im
nni «rheinischen Gebiet, je «ach dem Barmarsche der
Endlichen Truppen , abschnittweise gesperrt » erden. Der
durchlebende Zugverkehr auf der Strecke Bingerbrück—
Bad Münster a. St .—Saarbrücken ist bereit» seit Sann tag,
1. Dezember d. Js . unterbrochen.

vom 5. Dezember d. I «. mittag« 12- Uhr bi»
10. Dezember d. I ». mittag» 12- Uhr wird der durch-ßhende Perwnenzugverk»l,r aus de«Strecken:Mainz—orm» — Ludwig»Hofen, Mainz — Alzey — Kirchheim«
bolanben, Mainz—Bvdenheim— Alzey, Bnen —Alzey—
Worin«, Boppard—Castellaun—Zimmern «beiüall » unter¬
brochen. Nähere Auskunft über da» ab chnittweise Her¬
lehren der Personenzüge auf den einzelnen Strecke» er¬
teilen die Stationen und Fahrkattenausgalestellen.

Der Zug erlehr aus den Nebenbahnstrecken Lrnshelm—
Wendel' helrn, Gau Odernhcim—-Osthasen, Osthafen— Rhein¬
dürkheim— Gunter»dlum und Worin»— Gundheim wird
Vorn 5. De ember 12— Uhr mittag« bi» 8. Dezember
12—Uhr mittags vollständig eingestellt. E» wird dringen»
ersucht, während der Sperrzeiten jede nicht ganz dringende
Reise zu unrerlasjen. Bor Antritt jeder Reise, die trotz-
den, ausgelührt werden soll, wollen sich die Reisenden
genau vergaoissern, ob sie auch tatsächlich noch ihr Endz cl
erreichen können, weil sie sonst Gefahr lause«, von einer
Unterioegsstation au» zu Fuß gehen »der die Rückreise
wieder antreten zn müssen. F182

Mainz , den 8. Dezember 1918.
Eijeub hnvirektto» Mainz.

Vorübergehende Einschränkung
des Güterverkehrs.

Die Annahme von Frachkstückgut ist der allen Güter¬
abfertigungen de« Direktioncbezrks vom S. di» 7 Dez.
»in chliestlich eingestellt. Lebensmittel und sonstige dring¬
liche Sendungen können als Eilgut aufgeliefert werden
Die verlehrtreibenden »Verben jedoch dringend ersucht, sich
im allgeineinen Interesse hierin möglichst zu beschränken.

Mainz , den 3. Dezember 1918. Fl82
_ Preusti che n» v Hessische Eisenbahndirektio «.

Käseverteilung.
Bon Donnerst 'g bi» Sanistag gelangt in den Ge¬

schäften de« Konsumverein « für Wie » «den und Um-
aegenb Nr . 224 bi« 23« einichl. nnd 298 di« 304 einsch!.,
sowie in den G schäft-n de» Beamte « - «n» Bürger-
i »us»m»erein « Nr. 23« bi« 238 einschl. und Rr. 297.
ferner in den Go schäl len de« Kot»er Konsum«, Adolf
Harth» Rr. 23V in« 257 einschl. an die Bezugberochtigte»

ein Handkäse
im Gereicht von mindesten« 3« g zur Abgabe. Der Preis
beträgt 1.2« Mk. je Pfund.

Dir Hamläle sind vom Arbeiter- und Soldatenrat
gut  Verteilung überwiesen worden. F 760

Vliesbabe «, den 2. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwillige « Versteigerung werben

«uf Antrag der Erben der »erstorbenen Eheleute Maurev-
«reister Krredr. Wilhelm Wigner hrerselbst von dem im
Grundbuch von Dopl^'in Bond 30, Blatt 84« u»d 848.
dem Grundbuch vr>n Biebrich Band 72, Blatt 1294, ein-
stetragenen Grundstücke 28 Porzellen in einer G« amtgröst»
von 4 Morgen, srw e da» Wohnhaus mit Bäckerei, Reu¬
gasse >2 Hierselbst, weiter auf Antrag der Erl>en der ver¬
storbenen Eheeute Tüncher Philipp Hammer Hierselbst
von dem im. Grundbuch von DotzbeiM Band 8, Blatt 220
und 221. eingetragenen Grundstückei« Parzellen in einer
Gelamtgröste von 3 Morgen , foroie da- Wohnhaus mit
Scheune . Stallung und Hausgarten, Obergasse 37 hier-
selÜl, und aus Antrag der Erben der verstorbenen Eheleute
Kutscher Ludwig Haberstock hierlclbft von dem im Grund-
buch von Dotzlseim Pond «0, Blatt 1293, eingetragenen
Grundltücke 18 Parzellen in einer Vesomtgrötzc von
<8 Morgen am

Freitag . den 13. Dezember 1918.
vor dem Unterzeichneten Ort«gericht«vorstoher auf dem
Rathaus , Zimmer 9, auf Ziele versteigert. Die ver-Bier UN,1 beginnt nachmittag»lAhr. De Grundstücke, in den Distrikten: Am Margaretheuweg, Welschenhaag,
ffn den Nntergärten, Vor dm Weherkipzel, Aus dem
Hahnenkamm. Im Esel, Aus dem Forst, Ober den Klüften,
Im Echulzohnten, Aus dom Judenkirsch, Am Klosterpfad,
Aus dem Sand , Im Johannisgarten , In der Steinig-
gewann , Götten im Dorf , Aus der neuen Anlage, Au
tem Schlag, In der F chtennewann, Aulenkaut, Im Gläser,
Aus der Dörrseite, Im Schieserstein, Aus der alten Hohl,Ender Lvtzengeioann und Candioies«. Di«Versteigerungs-Dingungen und die die Grundstückebetreffendes Rach-
Weisungen können bei dem Ortsgericht emgesehen werden.

Dotzheim, den 3. Dezember 1918. F858
Sporlhorft , Ortsgerichtr-Vorsteher.

D. H. B.
Geschäftsstelle Sedanplatz 8, 1»

Fernruf 628«.
Geschäftszeit: 9— 3 Uhr.

Mltglieder -Versammlung
Samstag . 7. Dezember, 8 Ahr abend»,
Hotel Vogel . Rheinstrabe 27,

Preutzi ĉh-Süddeulsche Klassenlotterie.
der heutigen B »rmitta * » -

«us 179 617. 5000 M. aus 23 433,
UftThi, 2*. Ro,

Ziehung  fielen Ist 008
108 092,
88 48«
118311
161 182 i,i , i , i iu m i ix asm -, , » ■« ti i *w *01,iu in*
186 461 198 949 21* 068 210 211 2.18 478, IÜ«* « . aus 2788 4Ü-4
8817 18 566 2 ' 602 28 763 27 300 27 759 28 814 3S 89» 83 US 38 445
86 810 87 683 41 64« 47 900 48 171 62 688 64 069 66 486 67 922
89 108 60 889 70 256 74 240 80 198 80 618 «5 WO 86 381 88 168
90 171 91 837 92 89« 116 066 118 14:1 120 566 198 282 131058
189 098 142 098 143 668 1bn28S 161862 166 327 168 638 160 028
181409 165 664 166 20« 187 479 188 24« 170 785 171 714 177 898
176 309 179 79« >80 724 196 412 38' 672 202 906 203 988 205 887
806 508 SIC 58«; 214 680 214 748 216 664 218 «87 221 582 221 807
227 177 281 093, 600 M. «uf » -84 4*18 8817 7195 9180 18 319
18 740 11013 .6 648 20 022 80 083 22 441 25 889 2» 573 27 429
80 490 31078 *0 213 41 277 42 271 43 839 43 249 44 225 48 78t
68 746 55 640 69 210 61 742 64 819 87 747 09 742 71 954 78 13«
88 278 88 669 ft. 819 K 481 M 168 % 089 92 64» 95 918 98 512
98 88« 97 840 ♦.<20! ,01 8« 102 581 109 915 119 *17 110 336 114 40*
119146 U'" .t>6 132 949 124 949 126 187 191 082 182 086 132 148
132 986 133 942 134 416 :86 290 130 527 (40 001 148 906 144-149
144 746 147 881 145810 168 828 168 787 t«8 248 164 007 164 287
180 14* 17* 200 174 077 174 35* 174 640 176 SB» 17* 078 17« «2.
181001 187 447 188014 190 053 195 581 198 783 19* 135 20* 649
902 849 300 384 208 916 21* 752 214 041 116 001 216 *73 317 « 8
817 492 221 268 221 416 222 879 228 964 987 26« 281 870.

In der Rackmitlcgr - Ziehunz siele» 88 800 M. « es

106 201, 15<4 0 M . aus 17 342, 10 000 M. «ms 89 831, 5000 M.
aus 23 797 37 £W' 897 05 117 115 9U 118 070, 3000 M. auf 07/Q
20 186 20 672 *4 3. 7 44 385 56 448 66 186 66 :»«7 74 446 79 277
Mtül  101 . 304 ' 04 208 111 018 118 279 116 313 131 621 145 978
140 784 148 29b 151 707 152 898 159 047 109 004 109 956 170 903
174 641 177 786 181: 348 193 254 196 456 197 989 208 022 220 813
222 314 222 608, 1000 M . aus 296« 5209 6918 0785 3085 10 343
18 778 16*76 13 20« 2k 464 26 164 SC 148 31 329 34 352 34 653
86 732 47 909 49 734 El SU 64 518 72 124 74 580 82 339 88 143
*0 187 93 216 kt 941 » 126 97 230 106 034 110 045 114 401 114 750
120 913 121 482 128 630 129 370 133 259 135 289 140 793 144 143
147 876 149 545 151 609 152 139 159 636 163 246 168 345 173 39S
178 El* 17114)6 174 843 180 42# 181 082 182 891 183 292 188 221
192 90* 307 CO* *07 952 213 371 213 407 215 664 210 883 223 403
226 253 22* 580 231 3 9 £.82 568 2 -3 045 233 957, 500 M aus 3580
6188 6401 71# 18 258 14 150 17 178 174U  25 911 26 610 27 26*
*8 701 80 172 »0 984 32 096 32 795 35 575 36 653 So 762 42 180
40 498 60 350 51 666 52 186 53 924 56 745 66 779 57 513 6« 06«
«5 912 71 376 7, 48* 71980 75 060 76 059 80112 89 757 82 75»
88 243 8f 07* 87119 8* 004 9* 079 97 339 106 510 108 890 113 84»
-15 797 1*0 778 130 *19 121 144 121 828 126 222 130 500 136 423
1*7 5*1 1386*6 135 596 US 872 144 855 152 799 154 853 155 93»
1622*7 164 S10 1*8 810 172 601 173 509 17* 823 174 459 174 828
175 779 171 208 170 321 176 388 177 021 177 933 179 852 183 49*
leO5*1 196 668 19f 27* 197 118 197 458 202 432 208 187 208 59»
«8 964 *04 790 205 959 207 OSO 2,3 880 220 295 *21 634 222 771
Sk« 885 266 677 231 788. - In - Gewinnrade verblieben: 2 Prämre»
|U 308 0*0 M, £ Gewinne zu 75 000, 2 zu 40 000. 2 zu 30 000,
16 zu 10 008, ?4 ,u 500C. 520 pi 3000, 1056 zu 1000, 1498 zu 600 M.

Die letzte Bitte,
die dringendste Bitte

für unsere Feldgrauen
ist die deck

MWAssM-e fSr Heer mt Me 1918.
Mittwoch , den 4 . Dezember , abends 8 Uhr,

im Festsaal der Turngesellschast, Schwalbacher Str.8
Große

zur Bestätigung des
Volksausschusses

der Berufs- und Erwerbsstände Wiesbadens
zwecks gemeinsamer Interessenvertretung,

frei von jeder Parteipolitik.

Wiesbadener Männeru.Frauen!
Kommt! ,7«

Der Vorstand . 1

MW dmMW Wei.

Donnerstag , den 5. Dezember , abend » 8 Uhr,
im groben Saale der ..Turngefellschaft", Schwalbacher Strade 8.

Professor Weber , Heidelberg,
spricht über,

Das neue Deutschland
Me freiheitlich gesinnten Männer und Frauen werde« gebeten,

zu erscheinen._ _ F 461

Die Ausstellung ist eröffnet
und bietet

überraschende Auswahl In Spielwaren

H. Schweitzer
Ellenbogengasse (gegr. 1859) 1370

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze.
VarUa te Mtnitamlltoh mätotu WiuSMuteaar WundniannMk

Hab« meine Praxi» wieder autgenommen.

Dr. Michaelsen
Sprachst . 11—12, 31/«-

WflhefmsteaHe 46 , I.
Wahnung : NuObaunutraße 6.

Tel. 1838.
Tel. 6434.

Habe meine Praxis wieder
vollständig aufgenommen.

F Lichtenstein,
Dentist.

Spreehetunden: Von 9—12 u. 9—6 Uhr.
Lanffffasse f>4 1

neben Restaurant „Mutter Engel“.

Aus dem Felde zurück.

F. Dahm,
Dentist,

Nero»tr »»«e 31. Bprechstunden 10—1 und 8—6.

Habe meine Tätigkeit in vollem Umlangft
wieder aufgenommen.

Willy Sünder
Luisenplatz3 Dentist Telefon 4185
Sprechstunden:  9 — 12 und 2—6 Ulut

Sonn- und Feiertags keine Sprechstunde.

Habe meine Zahn - Praxis
wieder aufgenommen.

Karl Märker
Dentist

Langgasse 1, Eingang Marktstr.
Sprechstunden von 10—12 u. 8—6 Uhr,

_ Sonntags keine Sprechstunde.
vom Heeresdienst entlassen, hohe meine

Goldschmiedeweitstatt
wieder eröffnet.

A. Kaufmann , W « N.AWM
Marktstr. 22,2 , frLh.«r.v«rsstr. 17.

Vom Militär entlassen, habe ich
mein Geschäft wieder eröffnet und
bitte um geneigten Zuspruch.

Jak. Heymann,
Friseur,

M DötzheiM Str. Md
Vom Heeresdienst entlassen

und habe mein Qeschaft wieder eröffnet.
Anfertigung von eleg . Damen-
Kleidern , Kostümen u. Mänteln

Stoffe werden angenommen. .
Aenden» und Modernisieren prompt und billig.

L. Hagele , Damenschneider, Webcrg. 25.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft

zur Kenntnis, dass ich,auS dem Felde zurück bin.
Habe mein Geschäft wieder steösfnet und bitte,
Ihre werten Aufträge in Maler -, Tüncher»,
Nnftreicher- und Lackiererarbeiten mir wie
früher gefälligst zukommen zu-lassen.

Hochachtungsvoll

M 6ßli|(!H5, NM' u. MstMsmeW
g . 2.
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ller Stadt Wiesbaden.
Von Donnerstag , den 5. Dezember,

täglich von 7V* TJhr:

Konzert
der bekannten Künstlerkapelle

Ferdy Buschardt
Rheingold

istiftstr.i8 Künstler-Spiele mTm
Täglich Gastspiel

Gustav Jacoby
und di« übrigen Kabaret - u. Tanz -Solisten.

»batet Wiio -WIM
Ordentl . Generalversammlung

EnmStag, de« 14. Dezember, abends KV« Uhr.
Tagesordnung:

1. Eenehmung der Jahresrechnung jür 1917/18 und Ent¬
lastung des Vorstandes, /

2. Wahl der am 31. MSr, 1919 fatzungsgemüß aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder,
a) des Verwalters der Hausangelegenheiten,
b) des Rechner- ,
c) des Verwalters des Lesezimmers und der Bücherei.

Wiesbaden, den 4. Dezemner 1918. 1750
_ _ Ter Vorstand.

Sin non HMsdiensl entlaßen
«nd empfehle mich in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten. B44414

Heinrich Schwarz
Schreinerei.

Noonstratze 13._Roonftrahe 13.
flf | | einei Kundschaft die ergebene Mitteilung,JJv  daß ich vom Felde zurück und mein Ge¬
schäft wieder übernommen habe.

Jean Menten,
Milchervlatz 3. Friseurgeschäft.

Dom Heeresdienst entlassen
habe meine Tätigkeit in vollem Umfange wieder
ausgenommen.

Empfehle mich im Skeinlgen und Farben
von Anzügen. Überziehern, Mänteln . Hosen,
Jackenkleidern bei solider Arbeit und bllllgstenMkkki

M WislSe MWW
Inhaber Fritz Meseth,

Kein Laden. Fanlbrunnenstr. lt . Kein Laden.

Harte Haut.
Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
8—4 Rächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 1174 |
Niederlage: Lchützeuhos-Apotheke, Langgasse 11.

100M .Belohnung
Am Freitag , den 29. Nov. wurde aus dem

Epiegelkaften eines beladenen Möbelwagens, der
vor dem Hause Adelheidstr. 90 stand, ein Spiegel
mit schwarzem Rahmen u. Messingeinlage, Größe
150x80 , gestohlen. Der ' Epiegel war sehr
schwer und konnte nur von 2 Mann getragen
werden. Der Wert des Epiegels beläuft sich
auf Mk. 500. Wer zweckdienliche Mitteilungen
machen kann für die Ermittlung des Täters er¬
hält obige Belohnung.

Näheres b. Dr . Nenmann , Adelheidstr. 44.

Geschaffsempfeftlung !
Meiner werten Kundschaft eur gefälligen

Kenntnis , daß ich das von meinem ver¬
storbenen Manne Anton Weinbach geführte

Installations¬
und Spenglergeschäft

mit meinem aus dem Felde zurückgekehrten
Sohne (J-ustav Wein hnrh  in unveränderter
Weise weiterführen werde.

Für das meinem verstorbenen Manne be¬
wiesene Wohlwollen bestens dankend , bitte ich,
dasselbe auch auf mich übertragen tu wollen.

Frau Fnfon Wembach Wme.
Spengler - u. Installations -Geschäft

Webergasse A3.  1335

Bekanntmachun«. ,
Am i . Dezember, vorm.

19 Uhr, soll auf hiesigem
Güter- Bahnhof Wiesbaden-
West 1 Waxgo« %
(10730 kg) öffentlich an den
Meistbie.enden geg, sofortige
Barzahlung verkauft werden.
_ Wcpbahnhof.

BW in Der Mt
u. nach auswärts besorgt schnell u. billig

Jakob Steffen,
9 Herderstratze9. Fernsprecher 1437.gßiintiiMN Uhren,Gold-und Silberwaren,

• &UUtUügy Neugasso 21, 1. Stock,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

Ringe , Broschen , Ohrringe , Armbänder,
Manschettenknöpfe , Uhrketlen , Herren - und

Damenuhren usw. zu billigsten Preisen.

Den 6id SiWckreil

so rufen Sie die Nummer 1710 (Grüne Nadler)
an, sofort kommen einzig« Fachleute am Platze, um die
Reparatur vorzunehmen.

Man achte genau ttuf  Adresse.
um Jdentischkeit gegen eine andere Firma vorzubeugen.

Bestellungen werden entgegengenommenbei Haag,
Rheiuguner Straße 15, Hth.

WM-Willi Metzger.
Mauritiusplatz 3.

££ Kinder-SchiMe
ein kleiner Posten z« Mk. 12.—, 15.—, 18.—, 25.—

HelMWM
«ermann Schmidt, keimM  7,1.

(langjähriger Zuschmider)
übernimmt Reuanfertigeu.
« »der« und Nnsbügetn.

ohne Marke«.

S . Barmann Me.. Erbenheim,
Neugasse 35.

Verkauf jeden Tag von morgens 8 dir nachmitt. 5 Uhr.

Pferdefleisch
ohne Marken zu haben per Pfd. Mk. 1.50.

Hermann Weis , Erbenheim.
- Hundsgaffe 9. Telefon 3239.

Laich »chiachpl erd, «u hüchgenP« chn.

Uwehslz mH WMsIj.
Dis Lllchstz. SrM ililh Ms

liefert krei Hau»
W. Gail Wwe ., Cchwalbacher Etratze 2.

Telephon Nr 84. 127t

»30  Pferde
stehen billigst zum Verkauf.

3of.Slnnenfitl,ffsrbeöanMung,
Lwalbzcher Straße 38.

IVWM Mbkl«
Verkauf an jedermann

ohne Harte

d°-Knapp, WsSlilhsilche 8.
Telesou S4LL.

Auf dem Pionier-Ui'bung»-
Platz vor Koste! wird Van»
n. Brennholz, Eise», P»iht
n. Taue, weiter» u. Stangen,
sowie viel anderes Material
und Ueskzeuge sofort »er-
kauft. Nähere» daselbst bei

Gebr. Wagner._
X Stück bock,edler 1917er
mymw  muhiM

der Liter 9L0 Mk. von
Selvsterzeuger

auck in kleineren Gebind.
abzuaeben, Näheres

tlniieister.
ranienstrahr . 36. 2_®h_
. LS8ülöIi-WW.

kettbaltiae hat abzuaeben
Fr . Mick-el Lleiäittr . 21. 1

Extra starkes
Mandelaroma
Zitronenaroma
Zimmetaroma

wieder eingetroffen.
Flor «-Pro ierie,

Grotze Burgslrshe 5,

i:

«lshIe-PW
für Grostverbrnucker lief.
Büro „Hansa ",
_Babnbofstrab ?, «._
Hosenträger.

Krustige Frld -Hoicnträger
U. starke , selbflverj . Hand,scknlie und Militarmüven
billiast bei Fritz Stren «-t>,
Kirckaaffe 50._ M9

Prima
Reilies Rohllemaihs

emvf.. solange Vorrat r.
Fa Pliik Pens » .

^Pel ^ !^
Alaska u. imit . Füchse.
Cape in Scal -Bnam , Feh.
u. Zobel-KolinSfv,
S . R ichter. Adolfstr. 10.
^ . vlutbeledertr

WWHIes unö
Me , *

2ofiIenf<fi»n.. Lederabkälle
fiiOinff. Wieder» Rabatt,
ff. Hartmann . Arrostr 42.
Perlkränze
Dauerkränze

B . von Santen
Friede chstraste 47.

Statt »Na »" Heiz- u.
Märmewiirtel ..Kochblock"

Echlo .droaerie Eieberl.
_ Warf tur nste 9.

Mse MM
Tel . 1710

Mittelstraste 3. übern, alle
vork. Arbeiten und Trans¬
porte. Inh . Larl Ludwig,
Kriesinvaiide.

Mhien, ArlvW
»v. abnebolt. fttr. 1 Mark.

Grüne RadlerTel. 1710
_Z ^ Mittclstrake 3._
Kohlen. Koks. a. Tran »».
t Senl bii . Wer derur 10

Etrümvfe
werden neu gemacht und j
revar . von alter Normal ««
wasche. Karlstcaste 27, 3. >

SiaMten
Lilder -SInrabmun«

Rolladenrrvarature ».
Am.Mklstratzs3

2 Bliickiervlatz2
29 Hirfcharaben 20.

Sohlen u. Fleck in 1 bi»
2 Taaen.

Garant , »rim « Kernleder.

Mmt\m «roch
Tapezierer», Polsterer-
«. TekoratlonSardeite«

August OchG,
Bismarckring7, H.

Telephon 1705.

Wiesbadener
Schnell soylerer
Aste Revaraturen » erden
wieder an» «Kernleders.

7 Maneraabe 7.

SkfMlMM
an Oeken u. Herden.
Liefern ». Erfadteil.

«d Schöbet.
Scharnborititraste 16.

Fernfvrecher 4268.

Schnellsohlerei
23 Schwalbackier Etr . 23.

Alle Reparaturen
an Rolläden nirden sofort
aemacht. Äckwtt. ?)urf.
straste 20, früher <Aoden>

MWIVSPNe
w. revar. Traugott Klaust,
Ble chstr aße IS. Tel. 4800.

LsnWsstsgrMkl
empfiehlt sich in allen in
daz Fock einschlaa. Ar¬
beiten. sowie Anleaen v.
mod. <?f-ft- u Otor' rn-
onlaaen . Kn erfr . Bork
ftrafre 7. f>. 2 r.. Herbli.Me

lSsiimülbeiim
werden billig übernommen
Nauentbaier Straste 9,
M ttclbau 3 St . reckits.

Korsetts
tperden gewaschen und re¬
pariert . sowie auch neu
angefertiat nach Mast.

Fra » Mickiel.

umständehalber gegen bar zu
»erk. Näh. « usk. K. Lols.
Sonnenberg, Wiesb. Str . 18.

Pferd.
Wegen Ansckpsfung eines

gröheren verk mein zug-
icstes frommes To pel-Ponp
sehr bill. Mobeih.w» Fuhr,
Bleichst wße._

MarlittS u Hrimbura»
Romane billig «» »erk.
_ _ f7sver. Blciitiktr 49, _

ffin aroker Volten Köln
.Feiiimaen *» verk. Rüdes.
brimcr,Strabr 36,1 .^ _

Wiens AWnhell.
2 sehr gute Grammovh.

40 u. 65 Mk.. sehr gute
Platten von 3 Mk. a»
Eleonorenstraste 7, 2 r. _

plünftiae GeleaenbeitS.
kaufe! Ebzim. dunk. eick..
last neu. einzelne Sofa»
Wafckckifckie. Wafchkom.
Kommod.. Tifcke. Stüble,
Bilder . G»>enel. Aukftell-
ka-ben billiakt Fritz Dorm-
ktadt. Feankenftrabe 25

«M Wchim»
wrichimz

zu verfaufen. Eckreine»,
meister Bi. Ktlp, Gnoijenau-
stra ße 4, P ar t.

KüMLiWW;
an» Mab«»., « it Nmba«.
nen z» »erk. » Martitz.
flaifer .Friedr .-Rina 45. 1.

Vtsdt . freiaeaeb M -brf.-
Evieaelfckir Schreibtisch.
Sol «. Tr .-Gtzieacl. Kom..
Bertik» Büfett . Bett mit
Robh.-Matr » Evieael . n.
Ki' ckeneinricht bikl. ver^
Klatztzer. Dotzb. Str.
Kleiner Kabenfchrank.
Eifen -r Flaichenickrank.
Echw-ibanvarat.
bebbloanabm -fr. Lötzinn.
Herren - « Damenrad b l̂l.
^Ätzttk «. 0!>abcnffr^ A_

Pnppe«
z. An- n. Auskl., P .-Daby«
stübch., P .-Aicge, P .-Kleidch.
P -Ttuben u. Küchenmölel
(all. n u> u. »erich. andere
Spielwaren zu »k. Eonnen»
tz rg,  Eartenstr ße 14, 3.

<din Virtzvenbans.
2 Viitztzen. eine w. Feder-
Boa zu verk. Tovoriin»
Str,Sc 58_ _

CUga liier grober
Puppenwagen
mit Gummiiädern, g' vßel
Puppen-Hi»imelt>ett, großer
Pnpven - Herd, gr. riihg«
Holländer, sowie einigeH»!z-
tfften zu »k. Ktauß, Bieich-
strcche IS. Tele hon 4808.
IffiliäTTeTIeir

Sckuiuckfacĥ Pfandscheine.
Uhren, Bestecke, Service,
Leuchter tauft stet» ul
hohen Preisen.

Geizhals,
Webcrgaffe,14 ,̂Trl . 413%Sepie,fielet
Borlaaen aller Art zn
k. aef. D. Siover . Rielil«
ftr« öe11,,Tclevho , 4873,
Müdel -Ankauf.

Fch kauf» wieder alle».
Ott » Kanncnber , Wal.
ramftrabe 27. ,Tel . 312^
Kaufe alle frei« Möbel:

Einricht .. Sola », antik»
Möbel. Porz u. a. au»,
rana . Sa4 >en auch Reva»
rarnrbednrltiaes Klavver.
Tobbeimer Strabe 28._

Fron Kannenbera.
Hellniundstrabr >7. Part^
lauft Betten . Federbetten,
Schränke u sämtliche frei«
genebenen Möbel. _ __ _

Ausaekämmte Haare
kauft Karl itr.  2 . Kia..La!h»An obm fianbs,
das schon in fein. Hause war,
sucht svs. Stell . Näh. Grvs»
mann, Schivalb. Str . 83,  H.tz

i'ßiiiKD. 3nfpeTtoi
vom Heeresdienst frei
will keine alleinstehend«
Mutter während der B»
febnna nicht verlassen ir
sucht Befckxifrinuna nleick
welckier Art in Wiesbadcnt.
Offerten unter 9M. OTS
an bru Tcmbl.-Ber lua.

Dirnstanabend w
Häckcll»äuel

verlor Wilbetm. Lnllrs.
„. Rdeinltrobe . At>,«neb.
Rbeinlirnbe lll . 3. Stock.

6tanöesaml ffiiesöaöcn
Sterbrfälle.

9Im 2. Dez. : o-eiunec Theodor-
Spitz 72 I . : Ehesrau Lull«
Thiel , geh. « gute, «0 I . — I:
Ehefrau Pauline Dee-r.fteh. fzeeg,
1« I .: Witwe Johannetie «dörr,
zetz. « et». 22 I . ; « hefraii
« »eilonia Lutz. grd . ffbner,
19 3 : Ehefrau Johanna Teil,
netz, holl , 72 I . ; Ehefrau Hedini,
Degen, geh. Echiesfer , z« I . ;
— Emilie ffrldhau », »hm
Neeuf , IS I.

Am  3 . Dezember verschied nach längerem,
(schwerem Leiden im 72. Lebensjahre

Herr Rentner

Theodor Spitz.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
5. Dezember , nachmittags 41/ , Uhr, auf dem Sud*
friedhofe statt.
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